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1. Antragstext

C.3.3.3 Planung Neubau Bürgerspital Solothurn

- Priorität von 1 auf 2 setzen.

2. Begründung

Vor einer generellen Spitalplanung kann nicht der Neubau geplant werden. Daher kann der
Neubau und die Spitalplanung nicht gleiche Priorität haben.

3. Stellungnahme des Regierungsrates

Nach Artikel 73 Absatz 1 Kantonsverfassung behandelt der Kantonsrat den Legislaturplan und
nimmt davon Kenntnis. Gemäss Absatz 2 kann der Kantonsrat mit einem Planungsbeschluss den
Regierungsrat beauftragen eine Staatsaufgabe in eine bestimmte Richtung zu entwickeln.

Eingaben als Planungsbeschlüsse, welche die Priorisierung der Ziele und Planungsabsichten der
regierungsrätlichen Legislaturplanung abändern wollen, setzen keine neuen Schwerpunkte,
sondern beabsichtigen lediglich eine Änderung der zeitlichen Umsetzung eines bereits vom Re-
gierungsrat festgesetzten Legislaturzieles. Mit anderen Worten: es werden damit keine strategi-
schen Schwerpunkte gesetzt, vielmehr wird mit solchen Planungsbeschlüssen in den operativen
Aufgabenbereich des Regierungsrates eingegriffen, weshalb wir diese als unzulässig, zumindest
aber bei einer allfälligen Überweisung als nicht verbindlich erachten.

Zwischen der Spitalplanung und dem Neubau des Bürgerspitals Solothurn besteht eine enge
Verknüpfung. In unserer Stellungnahme vom 22. September 2009 zum Auftrag „Planungsbe-
schluss Fraktion FdP: Nachhaltige Spital-Planung“ (RRB Nr. 2009/1744) haben wir dazu bereits
Folgendes ausgeführt: 2010 soll die 1. Etappe der Spitalplanung erstellt sein und über die erfor-
derlichen Gesamtkapazitäten im Kanton Solothurn sowie an den einzelnen Spital-Standorten
Auskunft geben. Ein entsprechender externer Auftrag wurde bereits Ende April 2009 erteilt.
Insbesondere sollen die Ergebnisse der 1. Etappe gemäss Zielsetzung des Auftrags auch „ausrei-
chend aussagekräftig sein, damit der Kantonsrat über den Neubau des Bürgerspitals Solothurn
entscheiden kann.“ Folgerichtig haben wir im Legislaturplan beim Handlungsziel C.3.3.2 „Spi-
talplanung gemäss KVG erarbeiten“ den Indikator „Spitalplanung 1. Etappe liegt 2010 vor“ ge-
setzt und beim Handlungsziel C.3.3.3 „Planung Neubau Bürgerspital Solothurn“ den Indikator
„Volksabstimmung Neubau Bürgerspital Solothurn ist im 2012 erfolgt“, weil auch wir der Mei-
nung sind, dass über den Neubau erst entschieden werden kann, wenn diese 1. Etappe der Spi-
talplanung vorliegt. Unabhängig von der Spitalplanung werden wir dem Kantonsrat Botschaft
und Entwurf erst vorlegen, wenn die entscheidrelevanten Daten und Abklärungen vorliegen.
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Gemäss den Ausführungen auf S. 4 des Legislaturplanes sind die Prioritäten bezüglich der zeitli-
chen Dringlichkeit folgendermassen definiert: 1. Priorität heisst, dass erste Resultate Mitte der
Legislatur vorliegen, 2. Priorität bedeutet, dass die Resultate erst Ende der Legislatur zu erwar-
ten sind. Demzufolge ist das Handlungsziel C.3.3.3 „Planung Neubau Bürgerspital Solothurn“
der 1. Priorität zuzuordnen.

4. Antrag des Regierungsrates

Nichterheblicherklärung.
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